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Marktberichte»
Elbing. Bei mäßigem Frostwetter hatten wir in 

letzter Woche ziemlich ansehnliche Zufuhren von Getreide, 
welche meist willige Kauflust fanden. Bezahlt und zu 
notiren: Weizen, bunter und hochbunter 1.24—132-pfd., 
74 — 98 Sgr., abfallendere Sorten 55 — 70 Sgr. 
Roggen 46 — 54, leichte Sorten 38 — 44 Sgr. Gerste 
34 — 53 Sgr. Hafer 16 — 27 Sgr. Erbsen 45 — 58 
Sgr., graue 50 - 72 Sgr. — Spiritus 21Z Thlr.

Danzig. Der Verkehr in Weizen war letzte Woche, 
in Folge festerer englischer Märkte, recht rege, und wurden 
an 600 Lasten umgesetzt bei Preissteigerungen von 10 
bis 20 Fl. Bahnpreise: Weizen 75 — 105, Roggen 
42 — 55, Gerste 40— 52, Hafer 24 — 30, Erbsen 45 
bis 60 Sgr. — Spiritus 21 Thlr.

Königsberg. Für Weizen, Roggen und Gerste 
zeigte unsere Kornbörse Ende v. W. eine feste Haltung 
und ziemliche Kauflust bei anziehenden Preisen. Markt­
preise bei mittelmäßiger Zufuhr: Weizen 80 — 100, 
Roggen 45 — 57, Gerste 40 — 50, Hafer 25 — 30, 
Erbten 60 — 65, graue 60 — 70 Sgr. — Spiritus 
behauptet, 22^ Thlr. bezahlt.

Preußen.
Berlin. In dem Befinden Er. Majestät deö 

Königs ist in den letzten 14 Tagen im Wesentlichen 
keine Veränderung zu bemerken gewesen.

Der.StaaiS-Anzeiger" vom 16. d. bringt die Ent- 
iaffung des Justizministers Simons, unter Belaffung 
d§S Titels und Ranges eines StaatSministerS und Ge­
währung der regulativmäßigen Penfion. In der darauf 
folgenden No. bringt dasselbe Bl. dieErnennung deS Appel- 
lalionSgerichtS-Prästdenten v. Bernuth zum Justizminister.

Die Eröffnung deS Landtages wird am 10. oder 
l2. Januar erfolgen.

Nach dem ,Puvl." steht eS fest, daß zur nächsten Land- 
tagSsession von dec Regierung ein Gesetzentwurf, betref- 
send die Verantwortlichkeit der Minister, eingebracht wird.

Von den Johanniter-Rittern sind für die Syrischen 
Christen gegen 18,000 Thlr. zusammengebcacht. Zwei 
derselben werden sich nach Syrien begeben, um für die 
Linderung deS Nothstandes Sorge zu treffen.

— Die Vorbereitungen zur Befestigung der preu­
ßischen Ostseeküste find, soweit dieselben nicht schon in 
Ausführung gesetzt worden, sicherem Vernehmen nach 
nunmehr völlig abgeschlossen, und werden die betreffen­
den Arbeiten mit dem nächsten Frühjahre ihren Anfang 
nehmen. Um die Kräfte nicht zu zersplittern, sollen 
übrigens, wie verlautet, die unmittelbaren Befestigungen 
vorläufig nur auf die wichtigsten Seeplätze beschränkt 
werden, welche alle ohnehin Festungen find, und deren 
Werke deshalb nur nach der Wasserfeste zu noch ver- 
stärkt zu werden brauchen.

Die Börse am ^7. war etwas günstiger als die Tage 
vorher. Staatslchuldscheine 87; Preuß. Rentenbriese 94^.

Deutschland. München, Montag, 17. 
Dezbr. (Wolfss tel. Bür.) Der in Turin be­
glaubigte bairische Gesandte Baron Verger ist 
abberufen worden. In Folge dessen ist der sar- 
dinische Geschäftsträger in München ebenfalls 
abberufen worden. (Der Preußische Gesandte 
befindet sich noch immer in Turin )

Oestreich. Die Ernennung v. Schmerling s zum 
Etaotsminister ist erfolgt. Er ist ein freisinniger, auch 
deutsch gesinnter Mann, dabei Oestreicher durch und 
durch. — ES unterliegt keinem Zweifel mehr, daß die 
Moldau und Walachei gegenwärtig daS Hauptquartier 
der revolutionairen Propaganda sind, von wo aus alle 
Umtriebe gegen Oestreich und die Türkei in'S Werk ge­
setzt werden. Was gegenwärtig dort vorgeht, ist in Turin 
und Paris bereits vor vielen Monaten vorbereitet worden. 
In Ungarn kurfiren jetzt NapoleonSd'or in großer Fülle!!

Wien, Montag, 17. Dezbr. (Wolfss tel. 
Bür.) Die heutige Abendausgabe des „Wande­
rer" enthält Telegramme auS Zara vom 16. 
und 17. d., nach welchen gegen die Einverleibung 
Dalmatiens mit Kroatien ohne vorherige Anhö­
rung des dalmatinischen Landtages eine allge­
meine starke Bewegung in den Stadt- und Land­
gemeinden herrscht.

Frankreich. Was wir schon vor einer Reihe 
von Jahren als einen Kernpunkt der Politik L. Na- 
poleon'S erkannt haben, einen Kongreß zur Legalistrung 
seiner Dynastie, daS enthülset sich jetzt wieder durch 
eine eben erschienene Broschüre .Der Kaiser Franz 
Joseph I. und Europa", welche vom Kaiser selbst her- 
rühren soll. Die vorgeschlagene Lösung der Frage ist 
der Verkauf VenetienS an Sardinien und die Vereini­
gung aller europäischen Staaten in einem Kongresse, 
der als Gegenstück deS Wiener Kongresses die großen 

politischen Fragen der Gegenwart auf friedlichem Wege 
lösen soll. So wie die Sachen heute stehen, würde nur 
L. Napoleon als Sieger aus diesem Kongresse hervor­
gehen. — Die Kaiserin ist zurückgekehrt. — Der ,Mo- 
niteur" vom 12. veröffentlicht eine offizielle Depesche auS 
Petersburg vom 15. d. Nach derselben ist der Friede 
zu Pecking am 26. October gezeichnet worden. Der 
Kaiser schickte sich an, zurückzukehren. Die Wirten be­
gannen die Räumung Pecking'S. — Die Ausschreibung 
elneö neuen großen AnlehenS steht bevor.

Paris, Sonntag, 16. Dezember, Abends. 
(Wolfss tel. Bür.) Ein hier eingetroffenes Tele­
gramm aus Neapel vom heutigen Tage versichert, 
daß die französische Flotte binnen Kurzem Gaeta 
verlassen werde.

Großbritanien. Eine offizielle über Petersburg 
eingetroffene Depesche aus Pecking vom 9. November 
meldet, daß der Frieden am 26. Oktober geschloffen 
und am 5. November ratifizirt worden sei. Die Alliir- 
ten haben Pecking geräumt. Man erwartet, daß der 
Kaiser sofort nach Pecking zurückkehren werde. Der 
.Observer" sagt: Ungeachtet deS Friedensschlusses werde 
Tientsing durch die Alliirten okkupirt und befestigt wer­
den, indem die Kommunikation dieser Stadt mit dem 
Meere leicht herzustellen sei. — ES versteht sich von 
selbst, daß die edlen Verbünderen den Kaiser-Palast in 
Pecking nach Kräften geplündert haben.

London, 17. Dezbr. (Wolfss tel. Bür.) 
Nachrichten aus New-Aork vom 5. d. zufolge 
heißt es in der Botschaft des Präsidenten Bucha- 
nan: Die Bundesregierung habe kein Recht gegen 
einen separatistischen Staat Gewalt anzuwenden.

Italien.
Die Zustände in Neapel sind nicht nur nicht an­

ders geworden, die Aufstände und Kundgebungen der 
Bevölkerung für ihren betrogenen König dauern fort 
und scheinen sich sogar zu mehren trotz der blutigen 
Strenge Lialdini'S. Gleichzeitig wühlen die Mazzmisten, 
die Republikaner Italiens, und die Freunde Garibal- 
di'S; während still und doch sehr fühlbar auch die 
Thätigkeit deS Punzen. Mucat und seiner zahlreichen 
Agenten weiter. Boden gewinnt. L. Napoleon hat alle 
Faden in der Hand, seine Schiffe werden schließlich den 
König Franz auS Gaeta retten und ihm eine Zuflucht 
auf französischem Boden sichern, und auS Italien 
wird werden, was er will.

Rom. Der Papst soll sehr krank, doch keine un­
mittelbare Gefahr für sein Leben vorhanden sein. Die 
.Köln. Ztg." meldet als zuverlässig, daß vor, Woche ein 
transatlantisches Geschenk theils in Goldbarren theils in 
Wechseln von 3^ Millionen Thlr. im Vatikan einge­
gangen sei. Die Einsender deS Geschenkes, amerikanische 
Bischöfe und Vereine, wünschen nicht genannt zu werden.

Sardinien. Hier hofft man Gaeta noch vor 
Ende d. M. durch diplomatische Mittel einzunehmen. 
Auch die römische Frage soll bald zur Lösung gelangen. 

Handels-MkachrichLen. Wolff'S tel.Bür.)
Hamburg, 17. Dezbr. Weizen Loco sehr fest 

bei geringem Geschäft, ab Auswärts unverändert. 
Roggen Loco etwas fester, ab Danzig Frühjahr zu 80 
käuflich. Oel Dezember 25), Frühjahr 26).

Amsterdam, 17. Dezbr. Weizen und Roggen 
unverändert und stille. Raps April 74, September 74. 
Rüböl Mai 4t), Herbst 42).

London, 17. Dezbr. Weizen 1 bis 2 Schillinge 
höher verkauft, feine Malzgrrste zu höchsten Preisen ge- 
fragt; Hafer gefragt, j Schilling theurer, amerikanisches 
Mehl 1 Schilling gestiegen.

* Königsberg. Wir können Ihnen die erfreu­
liche Mitttheilung machen, daß jene Nachricht von dem 
Eingehen der , Ostpreußischen Zeitung" sich nicht be­
stätigt, sondern daß dieselbe nicht nur fortbestehen w'rd, 
sondern daß auch kräftig dafür Sorge getragen wird, 
diesem konservativen Organ einen neuen und hoffent­
lich nachhaltigen Aufschwung zu verschaffen. — DaS 
herannahende WeihnachtSfest beschäftigt jetzt alle In- 
tereffen, und an der großen Zahl unserer herrlich auS- 
gestatteten und geschmückten Läden erkennt man, wie j 
unser Königsberg immer mehr sich zur Bedeutung einer , 
großen Stadt emporschwingt. — Am Freitag wurde in * 
dem Central-Möbelmagazin in der Junkerstraße durch / 
eine Gasexplosion erheblicher Schaden angerichtet. — z 
Mit unserem Consumverein zur Beschaffung wohlfeiler 
Lebensbedürfnisse scheint eS nicht recht vorwärts zu 
wollen. — In Ostpreußen und Littauen werden gegen- 
wärtig sehr große Pferde-Ankäufe von Händlern für 
Italien und Frankreich gemacht und mit hohen Preisen 
bezahlt. Wenn so die guten Pferde außer Landes ge- : 
hen, wo sollen fie bei einer etwaigen Mobilmachung 
für das Preußische Heer dann hergenommen werden? '

Elbing. AuS der Stadtverordneten-Sitzung am 
14. December 1860: 1) Die Sparkasse hat pro Nov. 
c. einen Bestand von 484,374 Thlr. 2) Die Ueber- 
schreitung deS Etats für daS Pestbudehospital pro 
1859 auf Höhe von 57 Thlr. 20 Sgr. für Brennholz 
wird genehmigt und der Magistrat dabei ersucht nach 
vorheriger Prüfung auf die Heizung mit Steinkohlen 
bei diesem, so wie den anderen Hospitälern hinzuwirken, 
da diese HeizungSart sich billiger stellt als bei der 
Holzheizung. 3) Dem Fabrikarbeiter Joh. Roßmann 
wird der Zuschlag zu dem Ankauf deS dem weiblichen 
Waisenstifte gehörigen Wohnhauses Schulstraße No. 16. 
für dessen Gebot von 711 Thlr. 6 Sgc. 9 Pf. er­
theilt. 4) Dem Magistrat werden die von Herrn Kom.- 
Rath Rogge mitgetheilten Drucksachen betreffend die 
Verhandlungen deS 15. ProvinziallandtageS remittict 
und derselbe ersucht, sich darüber Auskunft verschaffen 
zu wollen, aus welchem Grunde der Stellvertreter deS 
Abgeordneten, Herr Wernick, nicht einberufen worden, 
nachdem die Ablehnungen deS Herrn Kom. - Rath 
Haectel und Herrn Stadtrath Baumgact rechtzeitig ein­
gereicht worden waren. 5) Die Versammlung nimmt 
Kenntniß von der Erwähkung deS invaliden Sergeanten 
W. BorowSki zum Kämmerei-Oeconomieboten. 6) Des­
gleichen von dec Ecwählung deS Lehrers Bellgacdt in 
Dirschau zum 3. Elementa'-lehrer an der Realschule. 7) 
Die Versammlung genehmigt die vorgekommenen Etats- 
Überschreitungen von 80 Thlr. 14 Sgr. 10 Pf. zu Re- 
paraturen der 2. katholischen Schule pro 1860 und 
bewilligt den Betrag auS der Kammereikasse unter An­
nahme deS von dem Schulvorstande zuc Disposition 
gestellten, der Schulkaffe zugehörigen StaatSschuldfcheinS 
von 25 Thlr., und erklärt Hiebei ausdrücklich, daß die 
Versammlung für fernere Zeit dergleichen ohne ihre 
Zustimmung erfolgenden Etats - Ueberschreitungen ihre 
Genehmigung Zersägen und den Schulvorstand persön­
lich für Ausgaben dieser Art verantwortlich machen 
werde. 8) Den Antrag in Betreff der Aufhebung der 
Gesellen- und Dienstboten - Steuer hält diy Versamm­
lung zu näherer Diöcussion nicht, geeignet und weist 
denselben zurück.

Elbing. Wahrend in jüngster Zeit daS Scharlach, 
fieber, welches schon eine so geraume Zeit hindurch 
unter den Kindern, zum Theil sehr bösartig, grassirt 
hat, nun endlich nachzulaffen scheint, zeigen sich die 
Menschenblattern häufiger und bösartiger. In den letzten 
Tagen find Fälle vorgekommen, daß ganze Kamillen 
an den Pocken erkrankten, auch haben bereits einzelne 
EckcankungSsälle einen tödllichen AuSgäng gehabt.

Gntbindungs Anzeige.
Mit dem wärmsten Danke für die zahl­

reiche Theilnahme an unserem Benefize ver­
binde ich die ergebenste Anzeige, daß meine 
liebe Frau heute von einem gesunden Mäd­
chen glücklich entbunden worden.

Elbing, den 16. December 1860. 
Julius Hegewald, Schauspieler.

Theater in Elbing.
Donnerstag, den 20. Dezbr. Zum ersten 

Male . Das Barfüsle. Eine Braut» 
schau nach den Vauerrege!n. Ein 
komisches Gemälde aus dem Dv> sieben 
in 5 Abth. von Reichendach. (Seiten- 
stück zur „Grille.")

Freitag, den 21. Dezbr. Benefizvorstellung 
für Frl. Simon, Frl. Treptau, Frl. 
Ziegler und Frl. Schön. Die Schule 
der Verliebten. Lustspiel in 5 Akten 
von Blum.

Sonntag, den 23. Dezbr. Hinko, oder: 
Der König und der Freiknecht. 
Schauspiel in 5 Akten von Ch. Btrch- 
Pfetffer. Zum Schluß: Lebende Bilder, 
arrangtrt von Herrn Karutz.

1. 6. AlittelkausHu.
Der landwirthschaftliche Verein 

versammelt sich Mittwoch den 19. Dezem­
ber Nachmittags 3 Uhr.

Der Festtage wegen findet mein nächster 
Vortrag Donnerstag den S. Januar 
18SL statt. K. Friedlaender.



Die Weihnachts-Ausstellung 
und Verloosung 

zum Besten der
Kkin-Kinder-Bewahr - Anstalten 
findet Montag den S4. December, 
von H Uhr Abends ab, bei vollständi­
gem Concert des hiesigen Mufikvereins, 
in dem dazu gütigst bewilligten Saale der 
Ressource Humanitas statt

Die Geschenke Ihrer Majestät 
der Königin werden besonders arrangirt.

Zur mehreren Unterhaltung des geehrten 
Publikums wird ein Bild aus Elblngs 
Vorzeit:

„Der Junkergarten",
zur Ansicht ausgestellt.

Entrve 3 Sgr. pro Person, ohne der 
Wohlthätigkeit Schranken zu setzen.

Die zur Verloosung gütigst 
noch bestimmten Geschenke bitten 
wir ergebenst, recht bald an uns 
gelangen zu lassen.

Loose ä 10 Sgr. werden durch die Unter­
zeichneten und, so weit der Vorrath reichen 
sollte, an der Kasse verkauft.

Der Vorstand.
Mathilde Baum. Eleonore Schwach. 

Dorothea Aschenheim. Barscher. Schwebt. 
_________ Schemionek. Lenz.___________

Die Verloosung
zum Besten verschämter Armen

wird am 19. d. M. Abends 6 Uhr im Saale deS 
Eastno kei Concert gegen ein EntrLe von 2^ Sgr. für 
Erwachsene und I Egr. für Kinder stattfinden. Indem 
wir zu reckt zahlreichem Besuche einladen, wiederholen 
wir die Bitte um freundliche Spenden, zu deren 
Empfangnahme die Frauen: RegierungSrath v. Schmidt, 
Postdirektor Iahn und Fräulein Rolling bereit find.

Elbing, den 9. December 1860.
Der Vorstand des weiblichen HilfSvereinS 

für verschämte Arme.

Ueäertalel.
äon 19. h., /Lbsnäs 8 vür. 

im ßrosson Saale äer 8ür§or-Uk!8sourev.
Die passiven Aitgliscler cverclen rur 

Ikeilnakms an clisser Versammlung ergo- 
denst eingelaäen.

Der Vorstanck äur vieäortatel.
Danksagung.

Am 88. Oktober d. I. bräunte meine 
mit Inhalt bei der Schlesischen Feuer-Der- 
sicherungs - Gesellschaft versicherte Scheune 
nieder, ohne daß ich wegen eines groben 
Verstoßes gegen die Police-Bedingungen 
einen gerechten Anspruch an die gedachte 
Gesellschaft machen konnte.

In bekannter liberaler Weise ließ dieselbe 
jedoch jedes Präjudiz fallen und gewährte 
mir volle Entschädigung meines Verlustes, 
woher ich hiermit Veranlassung nehme der 
Schlesischen Feuer-Versicheruvgs-Gesellschaft 
öffentlich meinen innigsten Dank abzustatten. 
indem ich dieselbe zugleich angelegentlichst 
zur Dersicherungsnabme empfehle.

Schwer, den 1. December 1860.
F. Wardacki, 

Ackerbürger und Stadtverordneter.

M litterarische Rotiz! H 
« Von den ueucren Gedichtsammlungen^ 
U sür die Jugend bearbeitet, zeichnet sichL 
Dsehr portyetlhaft die von den Herren^ 
AVtohl und Wenzel bearbeitete Samm-M 
K lung für Kinder von 7—10 Jahren aus.D 
A Alles was unsere Literatur Schönes bie-Aj 
L irt, ist hierin vertreten und hat der Ver- T 
«leger 8. Sauvags eine geschmackvolle,« 
N elegante Ausgabe « 25 und eine Schul-W 
Lausgabe ohne Kupfer ä 15 Sgr. veran- D Ai staltet. Beide Ausgaben lassen in ihrer K 
«Ausstattung Nichts zu wünschen übrig.« 
Ä Ebenso können wir daS rUbum poetigua, A 
I enth. französische wrrshvolle Gedichte, für A 
L dasselbe Alter, von Frl. Meyer gesam-^ 
«melt, nur empfehlen. — Hier ist bcson-U 
Oders darauf Rücksicht genommen, daß dieW 
D Gedichte, welche gegeben werden, auch O 

dem deutschen Charakter und Gefühl ent- H A sprechen und kann die Wahl nach dem^ 
N Ausspruch des Herrn Pred. SttesfeltuS« 
«als,eine Glückliche bezeichnet werden. « 
O Der Lehrer K. O

Zu zweckmäßigen WethUüchtsge- 
schenken empfehle ich mein Lager in 
Oberhemden, Chemisetts, Kragen, 
Schlipse, Tücher, Camisöler, Jacken, 
Unterkleider, Shawls, Handschuhe, 
Regenschirme und vieles Andere zu 
billigen Preisen.

- o«- 
«clevulr Lür Mv «nsriraUsvUv

Lau2-^Iduiu k. kLauokorte,
äor «luAönä

11. pro I86L,

IÜNX6 IN K8N2 ^rr«n^6mont.
: Heimarü - ?olonai8«. — I^e ebanl 

ä'amour - Walrer. — Uareke — L^eRLvr'- 
kollca. Walrer-^rie. Lebo- 

kollca VLv v.
^TLirx'1. — ^Ipenröseben, I^Lnäler. Iris-koUca- 
A/lar. Wiener Linäer, Walker v. 8lrauss. Ko8en, 
k.-LIar. Leäosva. ?oIIca-Nar. a. ä.
v»KLSr. HerLlLLopL-

OLplKeTLS-^oLik«,. 6alopp. Leiiottiseb. 
keveii äu l^ion, Alarseii.

__ NeuwLuu - Lartwauu. 
Inserstk kiw <Ü6 vaimKtrl' LeitunK 
>V6r6en snAonommen unä otine ?ortob6r6ok- 
nun^ prompt boköräert, in LIbinx äured 
äio kueiiiiÄnälunK von

Mein reichhaltig affortirteS Lager in 
echt imvortirten Havanna-, Bremer 

und Hamburger Cigarren, allen Sorten Nauch-, 
Schnupf- und Kau - Tabacken, Meerschaum- 
Pfeifen und Spitzen, Schildpatt-, BÜffel- 
horn-, Nenfilber- und Papiermachee-Schnupf- 
tabacksdosen, Feuerzeugen, Hamburger Spa- 
zierstöcken, echt Amerikanischen Gummischu­
hen, Neise - NecessairS, feinen Lederwaaren, 
Solinger Messer, Fernrbhren, Augenglä­
sern, Opernguckern, Stereoskopen, Ala­
baster- und Jmitationgegenständen, Ballfä­
cher, Cottillonorden, Chemisett- und Man- 
schettenknbpfen, Gummi-, Guttapercha- und 
Cauotschoucwaaren, Kopf-, Kleider-, Zahn- 
und Nagelbürsten, Staub- und Frifirkämme, 
Parfümerien von Treu und Nuglisch in Ber­
lin, Toilettenkästchen, Dampf-Chokoladen, 
BonbonS und andern Confitüren von G. F. 
Schmidt in Danzig, »r. Kreutzwieser'sche 
Brustcaramellen, Niemann'S Rettig- 
saft, Ruthenium und Jdiaton, Rennenpfen- 
nigsche Hühneraugenpflästerchen, Lilionese, 
Haarfärbemittel und CnthaarungS-Extract, 
MoraS haarstärkendeS Mittel, Oschinskische 
GesundheitS- und Universalseife, Brönner'S 
Fleckenwasser, Goldfische rc. rc. empfiehlt zu 
festen und billigsten Preisen.

üäolxb Lus8.
Von allen Sorten Brillen, Brillen­

gläsern und Lorgnetten in richtiger Schleifung 
und neuesten Fassungen, Brillen - Futteralen, 
Loupen, Panoramen- und Lese-Gläsern, achro­
matischen Theater-Perspectiven und Fernröhren 
von vorzüglicher anerkannrer Qualität, rick 
tigen Greinerschen Thermometern und Alkoholo- 
metern. hält stets ein vollständiges Lager die 
Niederlage der Königl. pris. opt. Industrie- 
Anstalt zu Rathrnow.

K, 
Wasserstraße No. 26.

Atteste.
Die in der optischen Industrie-Anstalt 

zu Rathenow gefertigten Gläser und Brillen 
können wir mit voller Ueberzeugung als sehr 
brauchbar und zweckmäßig empfehlen.

Elbing, den 22. Februar 1842.
vr. C. Housselle, Dr. Schaper, 

praktischer Arzt. praktischer Arzt und
Krrisphysikus.

Obigem Atteste stimme ich vollständig bei. 
Elbing, den 17. September 1860.

vr. Busch, 
praktischer Arzt und Operateur. 

A UinL,
große Stromstraße No. 1., am ll. Exerzierplatz, 
empfiehlt sein Lager golv. und silb. Äncre- 
und Cylinder-Uhren sowie Schwarz 
walder-Uhren bester Qualität.

Verschiedene fertige Pelzgegenstände, 
worunter Muffen, Schlitten-Decken, 
Fußtaschen rc. rc., sind Herrenstraße 
No. 6. billig zu verkaufen.

-x Schachtel

10 Sgr.

j Schachtel 

k
5 Sgr.

8o oben neu oittKotrouon:

aus seinen berühmtesten 8)mpko- 
nien unct Ousrwtten suk ü«s krunofortv 
übertrs^en. 25 8xr.

kür l Singf» 
stimme mit ?i8nokorte-Verleitung' ker- 
8U8§e§eben von ürsden-kloksmann. 
20 8§r.

Meusss«»m-8L»rtmsnn 
vi« 8vbl68L8vll6 k'euer-
V6r8ielkerun§8 - 6e8vU- 

86bskt Lu 8re8iau, 
versieliert Oebäuäe- Alobilieu, inn­

ren - Inveutar unä (Üreseens
Lur billigsten krämie obne ^ecle Kuebsekuss- 

Verdinclliebbeit.
Lebnelle uncl bumsne LntsebüclißsUNAS- 

leistunßsen buben üerselben einen gus^e- 
breiteten kuk erworben unä erlauben wir 
uns üesbalb cliese Kesellsebskt anAele^ent- 
liekst ?ur VersieberunASnabme Lu empkeblen.

krospeete uncl ^ntrtrAskormulsre können 
jeüer/.eit Krutis ent^eKen^enommen wercien 
von clen Leuten:
Kaufmann Xldert keimer in Llbin^,

„ N. Kolber§ ,, lolkemit,
^potkeker ä. l^oerler „ Narienburx,
üotelbes. Loeinsk^ „ ekristdurx-
Xaukmann S.Lorreniewski,, Ltubm.

DesKgl.Pr.Kreis-Physikus 
vr. Look 

Krauter-Bonbons
Mb vermöge ihrer reichhaltigen Bestanvlhette 
der vorzüglichst geeigneten Kräuter- und 
Pflanzensäfte als ein probates Hausmittel 
anerkannt bet Katarrh, Heiserkeit, Rauheit 
im Halse, Verschleimung rc. und werden in 
Elbing fortwährend nur verkauft bet

HoralK,
sowie in Pr. Holland bet E B. Klemm.

WaN-, t^ara- uuU 
bert8-^Ü886 

_______________ im goldenen Ring.
PfefferkuEen, zwei Sorten Pfeffer­

nüsse, Schock- und Pfund-Zuckernüsse em­
pfiehlt_______ ' A. Tarr a ch.
M . Donnerstag den SO. und 

Kreitaa den St. Dezember e. 
'»MM Vormittags 0 Uhr sollen aus 
dem Nachlaß der verstorbenen Frau Obrtst- 
Iteutenant v. Wussow, im Hause innern 
Mühlendamm No. 7., die sämmtlichen Mö­
bel, darunter mehrere Mahagoni - Trtmeaur, 
dergl. Sophas, Tische, Stühle und Sessel, 
Servante, Secretaire, Schränke, Bettgestelle, 
so wie Kronleuchter, Lampen, Glas, Por­
zellan und schöne leinene seine Tischgedecke, 
auch einiges Haus- und Küchen - Gerächt, 
öffentlich meistbietend verkauft werden. .

B o h m.

Auktion.
Sonnabend den SS. und Montag 

den S4. December e. Morgens O 
Uhr sollen, wegen Aufgabe des Geschäfts, 
im Hause Wasserstraße No. 22. Pelzwaaren 
und Mützen, als: Reise- und AuSgeh-Pelze, 
Schiittendecken, Reise - Pelzkiefeln, Damen- 
Pelzfutter, Fußteppiche, Muffen, Kragen und 
Manschetten, Kutscher- und andere Mützen, 
auch eine Kommode, Kindertisch und Stuhl, 
sowie ein Tretstock, Leiter-Tonne und Fleisch­
bank durch Auktion verkauft werden.

Auf einen sehr feinen Schuppen-Pelz und 
Nerz-Muffe mache besonders aufmerksam.

_______ B ö k m.

Holz - Verkauf.
Am Freitage den SL December 

1860 sollen im Sassener Forste, circa 
40 Klafter trockenes erlen Kluftholz, 
20 „ grünes birken „ und
80 Fuder buchen und birken Durchforstungsholz 
öffentlich meistbtetend gegen gleich baare Be­
zahlung verkauft werden.

Kaufltxbhaber wollen sich am gedachten 
Tage, Morgens LO Uhr, aus dem Vor­
werk Kracken einfinden.



Eh»»«»»» S » »AkÄWWNRS«HAA Zu paffenden Wrin-achts - Gescheht n empfikhlt MA
Wdie Handlung von rT« Schmiedrstr. 6.,Z

ihr in sämmtlichen Gegenständen affornrtcs Lager von 8OA
W Gold' UKd SWer E Mgaren, W

übernimmt sämmtliche Reparaturen und neu anzufertigende Gegenstände in kürzester Zeit zu den bekannten öiüßA« > 
M steR Preisett. ' -
D Das Commiffions Lager Von AMnide-Waaren,

dem Silber täuschend ähnlich und durch die sich selbst empfehlend, wird
jEGsi stets durch neue Sendungen ergänzt und vergrößert, btetei gleichfalls drm geehrten Publikum Gelegenheit zu

W hilligELT Utld äutzsrst geschmackvokleN Gmkäufrm.
W Verkauf zu uKahäKdLrLith festem FadmkpreiseN.

250000 0Mvu Haupt - Gewinn
der Oestreich'schen Ei se n b a h n - L o o se.

Gewinne des Anlehens Und: fl SS« 000, fl SV0 SV« fl 15«,VV», fl 40 VVV, fl. SO,««« fl. ««,«0« 
fl. 15,«00, fl. 500«. fl. 4«0v, fl. 3«««, fl. 2000, fl. 1V00 rc. Diese sicher gewinnenden Loose (geringster Gewinn fl 
1Z0) erleiden bei der Gewinn-Auszahlung keine» Abzug und ist solche überdies hypothekarisch gesichert. Die Betheiligung an den 
Ziehungen kann auf verschiedene Art und für Jedermann zugänglich geschehen. Da außerdem der Verkauf dieser Loose .Haupt- 
Brauche des unterzeichneten Bankhauses bildet, so ist man der billigsten Bedingungen versichert, DUNIV <L OI1LIIAI, 
wenn man sich direkt an dasselbe wendet. Pläne, Ziehungslisten, sowie jede wertere Aufklärung SanKgeklM
werden gerne gratis und franco ertheilt. in AranVfuvr a/, Z.t, Z2.

H Der Ausverkauf zurückgcsetzter Waaren K 
H wird fortgesetzt. Die Preise der Damen Mäntel 
I und Jachen sind nochmals ermäßigt worden und em- K 
H pfehle besonders eine große Auswahl K i N d ö k- 8 
«Garderobe. , M. A

D tkvm»li88ivli8 - VitM 8
Lvster Le» krrrv» links F-kLMS-s -

M jeäer ^rt, Kloiks- M
M ^8osirifi« in unä M
8 ^iktlerlLM K
M Skl'sßnSI' MÄkL-^-S in elegantesten kn^ons, W
W OttvutLen nnä in^tch«- Nllä ki^bei
N Otto W
« oow-ur. «

Z Vvpüt K
feinster ^«rkiiineriei», lKviksn, ^omaelvn, vvfrlvr Lk»n «l« Oo-

H I«8nv, Llkvodvrn-, «att«-^vrek»»-. »ülk«IN»ri»- unä N

«jZ eoikLoor. * U

Ich bin wieder reichlich mit weißen und 
grauen Federn und Daunen versehen.

Wtrtwe Foß, Köntgsbergerstraße 28.
Blühende Camellien, Tulpen, Re 

seda, Primula, schöne Blattpflanzen 
und Blumen - Bouquette empfiehlt

billig Schröter in Weingarten.
Eine Kuh, die zu Neujahr kalben soll, 

steht zum Verkauf bet
Franz en in Bacülau-

Eine niederunger Kuh, die zu Neujahr 
kalben soll, steht zum Verkauf bei Ropelius 
in Schwansdorf. _________________

Meine ö M. Land in Ellerwald 3 Tr. 
bin ich gesonnen zu verkaufen. Käufer können 
sich bei Einsätze H. I. Ltedtke und bet mir 
bis zum 1. Januar melden.

W. Grübuau.

Ich bin gesonnen, mein Grundstück mit 
34 Morgen rulmisch Land, 2j Morgen mit 
Wintersaat besäet, nebst ganz neuen Gebäu­
den aus freier Hand zu verkaufen.

. Johann Luckt,
EUerwald 5. Trift

Die'Ä luth schen Erben find Willen« 
das Grundstück auf ILeudollstadt, Kreis 
Pr. Holland, an der Dampfmühle gele­
gen, mit den dazu gehörigen Gebäuden, mit 
t5 Morgen culm. Wiesrnland zu verkaufen. 
Der Termin ist auf den 23. December <860 
bet dem Gaüwirth B. Stmntk auf Sreu- 
dollstadt und sind die näheren Bedingun­
gen zu erkundigen. Die Erben.

Die Speickerräume auf dem „Gold 
schmidt-Speicher" sind zu vermiethen.

Näheres M FF,

Ein Grundstück, mit 5 Morgen großem 
Obst- und Gemüsegarten, an der Sonnen« 
und Königsbergerstraße gelegen, ist zu ver­
kaufen. Näheres heilige Geiststraße No. 19.

Ich bin Willens meine beiden Grund­
stücke Schwansdorf No. 19. mit 19 Mor­
gen Land und No. 14. mit 27 z Morgen 
Land, tm Ganzen auch einzeln, zu verkaufen. 
Käufer mögen sich bald melden.

Schwansdorf. Karl Lied He.

D Für Mrankr, U 
A welche an langwierigen Uebeln leiden, 
M werde ich Mittwoch den 1«. 
^und Donnerstag d. 20. d.M. M 
Hin Elbing (königl. Hof) zuW 
M sprechen sein. — Arme unentgeltlich. M

O Dr. I-oeveLStsLn, H
M homöopatdischer Arzt.
M

Ein junger Mann, der dir Laadivlrth- 
schaft erlernen will, findet, ohne Pensionsgeld 
zahlen zu dürfen, eine Stelle. Wo? erfährt 
man in der Expedition dieses Mattes.

Institute werden gebraucht in Afchhv 
den. Darauf Rcflectirende wollen sich mel­
den in Elbing Ketienbrunnenstraße No. 2.

Ein in der Wirthschaft ersah, euer, milt« 
tairfreirr junger Mann sucht eine Stelle als 
Wirthschaften Frankirte Briefe erbittet man 
unter der Adresse: ü ?. 8. Elbing, Inne­
ren Mühiendamm No. 34.

Ein junges anständiges Mädchen, welches 
-auf großen Gütern der Wirthschaft vorge­

standen, wünscht von Neujahr in eine solche 
oder ähnliche Wirthschaft engagier zu werden. 
Auch übernimmt selbige die Oberaufsicht über 
die Kinder. Das Nähere in der Expedition 
dieses Blattes.

Zwei bis drei Pensionatre (Knaben oder 
Mädchen) finden freundliche Ausnahme 

innern Müblendamm No^ 2t.

5- bis 6000 Thlr, Kinder-Gelder sollen 
a 5°/L auf eine ländl. Besitzung, Elbingcr 
Gerichtsbarkeit, zur 1. sicheren Stelle sofort 
bestätigt werden. Näheres in Danzig, 2. 
Damm 18., bet Hirsckfeld..

Verlöre«.
Auf dem Wege nach Pr. Holland ist 

unt. S. d. Mts. ein halb Anker Syrup ver­
loren worden. Der Finder wird ersucht, das­
selbe gegen eine angypessene Belohnung Kö- 
nigsbergerthor No. 4- abzugehen.



Mein reich sortirtes Spielwaarenlager ist stets bequem übersichtlich aufgestellt.
Wie Obiges, so ist mein ganzes zu Geschenken sich eignendes Lager im Gebiet der feinen Galanterie- und 

Lederwaarenfabrikation, wie Parfümerie- und Toiletten-Gegenständen in seiner großen Mannigfaltigkeit.im neuesten 
Geschmack gut sortirt.

Ebenso ist das Papier-, Schreib-, Zeichen- und Schulmaterialien-Geschäst äußerst reichhaltig vertreten.
Mein Vorrath von Jugendschristen, Schul- und Gesangbücher, hiemit gleichfalls der freundlichen Beachtung 

empfohlen._____ ___________
___ Zu der schönen Auswahl Ballfächer kam dieser Tage noch etwas zu. Vvnökvrt.

Die ihrer einfachen Zierlichkeit wegen allgemein beliebten weiß geschnitzten Holzsachen sind zu Erschienenen 
Zwecken aus's Neue zur freundlichen Beachtung empfohlen.

Wasserstraße 37. WelhnachLs-AussteüUNg. Wasserstraße 37.
Durch zwei verspätete große Spielwaarensendungen sind noch sehr viele neue und feine Sachen darin 

hinzugekommen und ist die Ausstellung von Spielwaaren jeder Art, Schulartikel, Wirthschaftssachen, 
Lederwannen, Näh- und Toilettengeqeustände, Nippsachen, Wachsstöcken u. s. w. in Tausenden
und Tausenden hübschen, zweckmäßigen und nützlichen Sachen, sür jedes Alter in großer Auswahl ausgestattet. Die 
Artikel jetzt alle auszunennen, gestattet die Zeit nicht, ich ersuche daher ein geehrtes hiesiges wie auswärtiges Publi­
kum, bei den noch bevorstehenden Einkäufen sich gefälligst die Sachen anzusehen und davon zu überzeugen. Die 
Preise sind so billig wie möglich gestellt. M UMW-«M-W. KUsSssn

Zur gefälligen Beachtung!
Dem Beispiel auswärtiger renommirter Putz- und'Mode-Waaren-Handlungen folgend, haben wir Coiffuren, 

welche zu Festlichkeiten ausgeliehen werden, für den Preis von 5 Sgr. bis I Thlr.

r Ausverkauf
Tuch-, Manusactur- und Mode - Waaren - Lagers 
dauert fort und ist dasselbe noch in allen Artikel» sortirt, auch habe ich Vieles zu den 
Weihnachts-Einkäufen noch mehr in den Preisen ermäßigt.

_____________________ _______ Alter Markt und Heilige Geiststraßen - Ecke No. 34.
Feine Liqueur - Bonbon, Pralline, englische Frucht Bonbon, 

bräunte Mandeln, Bonbon und Choeolade erhielten und empfehlen
ttaka L LLvNSKL

ge-

Täglich frischen Marzipan, bittere und süße Makronen, Znckernüfse 
empfchlen Latin L LoULnx.

Eine Sendung Goldgürtel mit Schloß ä 20 Sgr., Coiffuren von 20 Sgr. an 
in Auswahl empfehlen ch- FtvssznA.____

Mein Galanterie Waaren-Lager 
ist durch neue Zusendungen außerordentlich reichhaltig 
affortirt und sind die Preise in allen Gegenständen be- 
deutend ermäßigt.____

Weihnachts - Musverkauf.
Kinder-Spielzeug wird wegen Mangel an Raum zu 

herabgesetzten Preisen ausverkauft bei

Die Berluler DaMnschutz-Handlüilg FWrstraße 31.
von L lgultr

empfiehlt eine neue Sendung Pelzstiefeln, Gamaschen und Morgenschuhe mit 
WarmfuUer, Atlas- und Goldlack-Schuhe.

Billiger Verkauf
D von Schwaden Brennholz
V ein ganzes Achtel zu 10 Thlr.
Z ein halbes „ „ ö „

ein viertel „ „ 2 „ 20 Sgr. D
bei freier Anfuhre von heute ab. U

v V
Holz-Handlung. M

Zum bevorstehenden Weihnackten empfehle Zu den bevorstehenden Feiertagen emvfehle 
eine große Auswahl von Blechspielsacheu. ich Pfefferkuchen, Makrone«, Pfund-

H und Schock Zuckernuffe, so wie gute
lN, Klempner-Meister, und ordinaire Pfeffernüsse lillia und

Wafferstraße. ! gut. L. UarsvllaU.

Zum bevorstehenden Weihnackten empfehle

Aechten Galizier Schnupftäback
in Paketen, 

Aechten Kownoer Schnupstaback 
in Paketen und lose, 

eine sehr große Auswahl Cigarren 
zu allen Preisen empfiehlt

Mrltr Wille,
alter Markt No. 62.

Lange Hinterstraße No. 14., 
empfiehlt sein Lager goldener und silberner 
Anker- u. Cylinder Uhren, 
Regulatoren mit und ohne Schlagwerk, Pa« 
riser^Pendulen u. Schwarzwalduhren.

Augenlkidenden empfiehlt seine 
vorzüglichen optischen Glä, 

D ser, welche (bei richtiger AuS-- 
wadl) die Sehkraft erhalten und 
stärken. Eine große Auswahl 

Stereoskopen und Bilder, Opern­
gläser, Fernrohre, Mikroskope, 
Camera obfcura, Loupen, Lorgnet­
ten, Th ermometer, Barometer, 
Compaffe, Getreide-Waagen, Reiß­
zeuge von 11 bis 10 Thlr.

OLIaräonL, Optikus,
Fischerstraße 4S.

Neue russ. Schlitten, M 
Dferde - Geschirre, Neise - Effekten, 
Jagd-, Courier- und Schultaschen 
für Mädchen und Knaben rc. empfiehlt

M, ISieKler,
___________ lange Hinterstraße__No. 36.

Mein Staylwaaren- Lager ist wieder^ mit 
den feinsten und besten selbstgemachten Ar­
beiten jeder Art für die Weihnachtsuit auf 
das Beste sortirt, und verkaufe selbige zu 
soliden Preisen unter Garantie.

Oolbeek,
kurze Heiligegeist-Straße No. 35.

Einem gekehrten Publikum hiemit di^An- 
zetge, daß ich das von Julius Salewsky, 
Wwe., geführte Material-Waaren- u. 
Wein-Geschäft unter der Firma ZU. 
L?. vormals Julius Sa­
lewsky, sortsctzen. werde.

Mit der Bitte, das der früheren Firma 
bisher geschenkte Vertrauen auch auf mich zu 
überragen, 

empfehle ich mick ergebenst
Pr. Holland. UA Li.

Eine Brosche, mit Granaten besetzt, ist
gefunden k. Heil. Geiststraße 36.

Verantwortlicher Redakteur und Herausgeber
Vgathon Wernlch in Elbing»

Gedruckt urw verlegt von
Ascridsn Wro.ich 'tu MtzWN.



Beilage zu No. 102. der Elbiager Anzeigen.
Mittwoch, des 19. Dezember 1860.

Benefiz. In Anerkennung ihres Fleißes hat die 
Direktion den Damen Frl. Simon, Treptau, Schön 
und Ziegler am nächsten Freitag ein Ertra-Benefiz 
bewilligt. Wie die vier Elemente innig gesellt, haben 
fich die Benefiziantinnen vereinigt, um noch kurz vor 
dem Feste an Fortuna'ö Pförtchen anzuklopfen. Sie 
haben zu diesem Tage ein altes bewährtes Lustspiel 
von Blum „Die Schule der Verliebten* gewählt, in 
welchem unser Liebling, Frl. Zitt, mitwirken wird. 
Diesem folgt eine Zusammenstellung von lebenden Bit- 
dern, rc. rc. Wahrlich genug, um die Schaulust zu ani- 
miren; und somit empfehlen wir den Besuch dieser 
Vorstellung des Zweckes und der Unterhaltung wegen 
allen Theaterfreunden. -f.

(Eingesendet.)
Wäre eS dem Einsender der Annonce in No. 101. 

dieses Blattes gestattet gewesen, die über das Feuer im 
Gerichts - Gebäude aufgenommenen Verhandlungen zu 
lesen, so würde er zur Ehre der Wahrheit seine 
Berichtigung unterlassen haben. — Als ich in den 
ArbeitSsaal kam, wohin mir der Gefangene Braun 
(nicht Brandt) und andere Gefangene gefolgt waren, 
war in denselben noch Niemand eingedrungen. Durch 
mich wurde die Saal-Thüre geöffnet, und als so­
dann der Dampf in dem Saale sich etwas vermin­
dert hatte, begab der rc. Braun auf mein Ansuchen 
fich kriechend in den daranstoßenden kleineren Raum, 
in welchem sich die Wasser - Behälter befinden, und 
öffnete dort die Fenster. Hierdurch wurde der Abzug 
deS Raucheö bewirkt und eS erfolgte nunmehr das 
Löschen deS FeuerS. Ich für meine Person habe nichts 
mehr als meine Schuldigkeit gethan; die HandlungS- 
weise deS rc. Braun öffentlich zu würdigen, dazu halte 
ich mich nicht berufen. — Die „Berichtigung zur Ehre 
der Wahrheit* charakterisict sich hiernach selbst.

Venät, Gefängniß-Inspektor.

Amtliche Derfugunaen

Nach 119. deS Regulativs vom 8. August 
1835 haben die Besitzer solcher Pferde, welche deS 
RotzeS öder WurmS verdächtig sind oder daran leiden, 
von der Erkrankung derselben bei Vermeidung einer 
Geldstrafe von 5 Thlr. oder achttägigem Gefängniß der 
Polizei-Behörde sofort Anzeige zu machen, die verdäch­
tigen Pferde abzusondern, die wirklich rotz- und wurm- 
kcanken Thiere aber ohne Verzug zu tödten.

Die strenge Beachtung dieser im allgemeinen In­
teresse so nothwendigen Vorschrift wird hiemit in Er­
innerung gebracht.

Elbing, den 17. Dezember 1860.
Der Königliche Polizei-Director, 

(gez.) von Schmidt, 
RegierungS - Rath.

Bekanntmachung.
Unter Htnwetsung auf §. t. des am 10. 

Iaüuar 1857 publieirten OrtS-Statuts vom 

i. Zuu 1856 " wird hierdurch bekannt ge­

macht, daß alle im Polizei-Bezirk der Stadt 
Elbing beschäftigten Fabrikarbeiter, mit Aus­
nahme derjenigen, für welche bereits bestä­
tigte Kasten - Verbindungen bestehen, der 
Grün au'scheu Kranken- und Sterbe-Kaste 
zugewiesen worden sind.

Wir fordern die sämmtlichen Herren Kauf­
leute hiesiger Stadt, welche ihr Geschäft fa­
brikmäßig betreiben, demgemäß mit Bezug 
auf §. 3. und 4. des Oits-Staiuts auf, ihre 
Arbetter bet demKassirtr der Grunau'schen 
Kaste, Herrn Rendanten Damus auf dem 
Rathhause, binnen 8 Tagen anzumelden und 
j-de Auflösung eines angemeldeten Arbeits- 
Verhältnisses binnen 3 Tagen nach dem Aus 
scheiden deS Arbeiters aus der Arbeit eben­
daselbst anzuzeigen.

Gegen die Säumigen treten die im tz 7. 
deS Orts-Statuts vorgesehenen Strafen ein.

Elbing, den 8. Dezember 1860. 
Der Magistrat. .

Me S^dtverordnetÄ
hält Freitag, den 21. Dezember c. 
Nachmittags 5 Uhr eine außerordent­
liche öffentliche Sitzung.

Tagesordnung:
1) Schnlvorfieher-Wahl der 2. kath. Schule. 2) 

Eine Subseciption betr. 3) Erstattung deü Jahresberichts 
über den Stand und die Verwaltung der Gemeinde- 
Angelegenheiten pro 1860. 4) Vorlegung des Entwurfs 
zum Kämmerei-Haupt-Etat pro 1861. 5) Vollziehung 
des Etat- der Realschule. 6) Remuneration. 7) Gas­
anstalt-Angelegenheit. 8) HauungSplan für die Käm­
merei-Forsten pro 1860^61. 9) Uebertragung der Pacht 
des Kellers unter dem Gemeindehaus-. 10) Gutachten 
über die Revision der Kämmerei-Forsten. 11) Ausschrei­
bung der Kommunal-Steuer pro 1861.

Bekanntmachung
Freiwilliger Verkauf.

Die den Erben des Freischulzeretbesitzers 
MatheuS Radtke gehörigen, zu Stras- 

zewo 8ud No. 1., No. 17., No. 30. und 
No 3t. belegcnen Grundstücke, bestehend in 
554 Morgen 168 LlRulhen pr. Ländereien 
mit Wohn- und Wirthschaftsgkbäudeü, zu­
sammen obgcschätzt auf 21,627 Thlr. 8 Sgr. 
3 Pf., sollen nebst lebendem und todtem 
Inventarium in dem

auf den 30. Januar 1861 
Vormittags 12 Uhr

hier an der Gerichisstelle vor dem Herrn 
Kreisrichter Meißner anberaumtcn Ter­
mine, theilungsbalder, in freiwilliger Sub- 
hastation verkauft werden. Tare, Hypoihcken- 
scheine und Kaufbedingungen sind im Bureau 
II. einzusehen.

Stuhm, den 15. November 1860.
Köntgl. Kreisgerichts-Deputati o n.

Bekanntmachung
der Holzverkäufe in der König­
lichen Oberförsterei Foeders- 
do§f pro Januar, Februar und

' März 1861.
Z) Freitag, den stl Januar, Mitt­

woch, den 6 Februar und Frei­
tag, den 8. März für die Belaufe 
Gärdienen und Curau im Kruge 
zu Curau.

L) Donnerstag, den 17. Januar, 
Donnerstag, den 14. Februar und 
Donnerstag, den 14 März für 
den Belauf Coßwald im Gast- 
Hofe des Herrn Brandt zu 
Frauenburg.

3) Freitag, den 18. Januar, Frei­
tag, den 15. Februar und Frei­
tag, den 15. März für die Be- 
läufe Kuorrwald, Büsterwald und 
Damerau im Gasthofe zum 
schwarzen Adler in Braunsberg.

4) Donnerstag, den 24. Januar, 
Donnerstag, den 21 Februar und 
Freitag, den 22 März für die 
Beläufe Fasterwald und Comai- 
nen im Kruge zu Kcickhausen.

5) Dienstag, den 2S. Januar, Don­
nerstag, den 28 Februar und 
Mittwoch, den 27. März für die 
Belänfe Foedersdorf, Bischdorf 
und Niederwald im Kruge zu 
Curau.

Die Termine beginnen jedesmal Vor­
mittags IO Uhr.

Foedersdorf, dea 9. December 1860. 
Der Oberförster

Lange. _____

Beste rheinische Wallnüffe, 
do. Pflaumen-Mus,

Homöopathischen Gesnnd- 
heltA-«s?affee erhicltund empfiehlt billigst

Wasserstraße 19

Feinste Chocolade
und Chocoladenpulver, Confitüren 
und Bonbons, Brustkaramellen nach 
Dr. Creutzwieser, aus der Fadrtk des 
Herrn Scharmach in Königsberg, 
empfiehlt zu Fabrikpreisen.

5. 8 t a e 8 2.
Schönen sauren Kumst 

empfiehlt F.

M Lambertnüffe, beste Holländische
W Heeringe pro Stück 1 Sgr. offerirt
W billig FZ ««»«err.

Traubrofinen, Feigen, Sar­
dellen UNd Moftlich empfiehlt

ü.. 8eÜLumbllr§,
Wasserstraße 28., „im Krahnthor."

U Don Aug. Leonhardi in DreSden empfing
Aj in Commission nnö emvfiehlt r A 
U Glycerin-Seife, gegen rauhe, spröde und auf- A 
U gesprungene Haut, pc. Stück 3 Sgr. und 5 Sgr. M 
K Italienische Honigseife, pr. Stück 2L Sgr. A 
^Nafirpnlver, ü Schachtel 3 Sgr.
v- Glycerin, ff. präparitt, L Fläschchen 5 Sgr. O 
A.Polir- und Schärfepulver für Streichriemen,^ 

die Schachtel zu 5 Sgr, A-
W Neuer Kitt für Glas, Porzellan, Steitt, HölF^ 

rc., das Fläschchen zu 3 Sgr. H
^Echtes Klettenwurzelöl, bekannt als das U 
v- beste Mittel den Haarwuchs zu befördern, in O 

Ociginalfläschchen 7Sgr., 2. Qualität 5 Sgr. H
^ .Bimmstein - Seife, in 2 Sorten, ü 2 und

ü. 4 Sgr.O Verbesserte Galt-Seife, a Stück 2^ Sgr, 
ein zuverlässiges Mittel farbige Stoffe zu 
waschen. A

^Chinesische Haarfärbemittel, um Kopf-,O
Augenbraunen- und Bacthaare blond, braun 
oder schwarz zu färben, in 2 Sorten, ä 20 HK und s. 25 Sgr. LH Pariser Glanzlack, pr. Fläschchen 3 Sgr. A

Wiener Pntzpnlver, in Päckchen ä 1 u. 2 Sgr. H 
Guttapercha-jsirnlß, die Krücke zu 5 Sgr. sO 
Erdniißölseife, als ein HL»st mildes, veisckö- 

nerndeS und erfrischendes Waschmittel aner- A
W kannt, pr. Stück 3 Sgr., 4 Stück in einem O
I Packet 10^ Sgr. H
«KöiiigS-Räucherpulver L Flasche sz u 5 Sgr. M 
Aj Näucherpapier, pro Blatt 6 Pf., das Bach A 
H zu 5 Sgc.v-Makastaröl, » Fk. 5 Sgr. MK Balsamische Räucher-Kssenz, ü Fl. 7j Sgr.
ch Roscnpomade, in Blechbüchsen L 5 Sgc. L 
« Flüssiger Leim, » Fl. 2 Sgr. M
KKöntgS-Walch- und Badepulver, lnSchach.K 
ch teln ä 3 Sqr.

Praktischer Zahnkktt, pr. Carton 5 Sgr. MH Fl. 7z Sgr. A
chAmerikaulscheS Ruthenium, L Fl. 6 Sgr.^ 
W BeiüährteS Mittel gegen Hühneraugen und P H Warzen.
ch Unauslöschliche Zeichentinte, L Fl. Sgr.

'H. 6rÖN1N^, Schmtedestr. A

«M» Opticus UL«peIten,«i
aus Coln a./Ik.,

trifft morgen in Elbing ein und empfiehlt zu 
Weihnachtsgeschenken seine Theatergläser, 
Lorgnetten, Mikroskopen, welche 80 
Mal vergrößern, ä 1 Tdlr., Stereoskopen 
mit schönen Bildern und vorzügliche Con- 
servationS-Brille« re.

Logis ist im Gasthofe: „Zum 
Königl. Hof."

Aufenthalt nur 4 Tage und nicht 
länger.

8ÜD«W - "us
I? 1U N II SA N' 8 empüelilt Uio 

a-

Liu novb ^ut srbaltenor Hrv8l» 
Inner k'tÜKvl ist kür 100 Ulr. ?u 
vertLaufen.

SWtell-Geläute
mit und ohne Roßschweife, Schlitten-, Wa­
gen- und Geschirr-Beschläge, Pelzgurtschlösser 
in Neusilber, Deichselglocken, messingne Kisten- 
beschläge sind vorräthig; auch jede Bestellung 
und Reparatur wjrd schnell und gut ange­
fertigt. L).

^ange Hinterste. Ro. 32.
IkL» Meine große Auswahl' von Win­

terfachen verkaufe ich, um zu räumen, zu 
zurückgeschten Preisen.

Cd. Weiß, k. Heilige Geiststraße 36.

Pferdegeschirrs M
in Neusilber-, Elfenbein- und schwarte« Be- 
scklägen, Reise-Koffer in allen Größen, 
Schultaschen für Mädchen und Knaben, 
Reisetaschen in Auswahl empfiehlt billigst 

K6I88, Lange Hinterstraße 33.

Mehrere neue russische Schlit- 
hat vorräthig

ÄmiÄAe I. Attert, Spieringsstraße 3l.
Ein bequemer Stuhlschlitten ist zu ver­

kaufen Grubenhagc» No. 23.



Marzipan - Verwürfelung, 
MtM den 1^ d,.M von

Äußer meinem

Papier-Lager, wie allen dazu gehörigen Artikeln, 
erlaube ich mir noch besonders eine große Auswahl

seiner Leder Waaren,
zu welchen eine neue Sendung außerordentlich hübscher Gegenstände gekom­
men, zu' Weihnachtsgeschenken ergebenst zu empfehlen.

Z Die so schnell verkauften billigen echten Spitzen- K 
-«Kragen sind wieder in großer Auswahl vorrä-A 
8 thig und verkaufe solche von 6 — 8 Sgr. ab. K

— -

Lithographische Anstalt und. Papierhandlung.

Z Spicringsstr. 19. D

Mein Colonial- uud Material - Waaren - Gcschast,
Cigarren-und Taback-Lager, 

(Alter Markt No. 48., genannt der
ist mit allen in dieses Fach fallenden Artikeln aufs Vollständigste versehen.

Durch günstige rechtzeitige Einkäufe, kann ich sämmtliche Waaren recht billig adgeden 
und empfehle solches der geneigten Beachtung eines geehrten Publikums.

Heute Mittwoch, den I». Deeem, 
der e. Vormittags II Uhr

Auktion über rheinische Wallnüsse 
im „Wilden Mann-Sveicher" an der leegen 
Brücke. I'xä. ÜU LoiS.
FriMe^^önigsberger Rindcrfleck 
empfiehlt wieder täglich

H. Sud ermann im gold. Löwen.
Makronen ä Pfv. 11 Sgr- 6 Pf., Zucker­

nüsse L Pfd. 7 Sgr., das Schock 4 Sgr., 
empfiehlt _______ Sprich.

Deltrat. Gänseschmalz und geräucherte 
Gänsekeulen werden billig verkauft 

lange Hinterstraße No. 27.

W
MUWWRUWMMWWMWWWKZ 

I^Ii.6ei8t8tr.H.8inä tolßs» W 
k>kiano8

M . f«»« von 6. M
W ck. Osbaulir inLönigsbg., gut er-W 
Wkslt., !mit einer vrob-LIappe unä 6W 
M LiLvn-Sprei-en, kreis: neu 260, MtW W tSOItilr. vgnn6in6^U8vraklvonneu6n W 
W aus LeipriA u. kerlin W
W mitMotallplatten, imkreise von 185 bis M 
M 225 Iklrn. u. 1 neues koli8»ncl6r k.-k.in M W v.Nosenlcranrinvres- H
M <ien, mit eisern. ^nkän§leiste, kle^l- H M sekomkatent-UecliAnismus, out ltollen.
M kreis: 150 liilr. — bs. M
MVKiWWWWUWiWBWKiVWWW

Blühende Tulpe«, Reseda, 
E Primeln, wie verschiedene Topf- 

pflanzen empfiehlt billigst
MF H Brandt,

D Sonnenstraßt No. 33.
Zwei gute Winter - Ueberzieher sind zu 

verkaufen Burgstraße No. 3. bei
__ Grün hageri.

"Brückstraße No. 20. stehen eschene Möbel 
billig zum Verkauf.

___ Tessmann, Tischlermeister.
1 Kleiderspind, 1 Sophabettstell und gute 

Betten sind Spieringsstraße No. 22., unten, 
billig zu verkaufe».___________________

Ein einspänniges Fuhrwerk steht im 
Ganzen oder auch getheilt zu verkaufen

Schulstraße No. 17.
S^^Eine^Derimal - Waage ist billig zu 

verlausen innern Marienburgerdamm No. s.

Holz - Auktion.
Donnerstag den 20. d MtS. 10 Uhr 

Vormittags beabsichtige ich in meinem Walde 
Brenn- und Eichen-Nutzholz per Auktion zu 
verkaufen.

AI. Wolfsdorf (Höhe.)
Ein neuer starker Chausseewagen wie auch 

ein neuer einspänniger Schlitten stehen billig 
j zu verkaufen Johannisstraße No. 14. 
! - Eine Kuh, die in den ersten Tagen künf- 
i tigen Monats frtschmtlch wird, steht zum

Verkauf große Vorbergstraße No. 1.
13 Morgen culm. kantonfreies Land in 

Thiensdorf, sind die unterzeichneten Ge­
schwister wegen Auseinandersetzung gesonnen, 
am 28. Dezember d. I. Nachmittags 2 Uhr 
beim Kaufmann Herrn Horn in Markus­
hof aus freier Hand zu verkaufen.

Die Geschwister Fr o e se.

i« Ich om" gesonnen mem Grundstück 'L 
U Lindenau No. 16., mit 2 Hufen 14 H 
UMorgen culm., wovon die Hälfte Ackere 
Mund die Hälfte Wiesen sind, nebst guten« 
O Wohn- und Wirthschaftsgebäuden, (die K 
A Scheune ist dieses Jahr neu erbaut) mit M 
»«auch ohne Inventarium, innerhalb 4« 
U Wochen, Umständehalber zu verkaufen. U 
« Käufer wollen sich gefälligst, umchas« 
A Nähere zu besprechen, jeden Montag, R 
K Mittwoch oder Donnerstag jeder Woche H 
»«het mir einfinden. Noch mit dem Bc^Aj 
U merken, daß ein Theil des Kaufgeldes U 

auf dem Grundstück stehen bleiben kann. U
Lindenauerfeld, d. 18. Decbr. 1860. W

H Herrmann Wiens. H

In Auer vet Lieb müht, am Geserrch- 
See und Oberländischen Kanal gelegen, ist 
ein Stück Wald von 40 Morgen culm., rein 
und dicht mit Kiefern bestanden, enthaltend 
Schneide-, Mittel- und kleine Bauhölzer, mit 
der Verpflichtung binnen Jahres Frist sowohl 
die Fortschaffung des Holzcs als den Boden 
pflugretn zu schaffen, zu verkaufen.

Ich bin Willens mein in Walldorf bele- 
genes mennonit. Grundstück, m. 2ljM. c. Laud 
aus freier Hand zu verkaufen Abr. Thiessen.

Ich bin Willens mein kantonfreies Grund­
stück in Einlage mit 20 Morgen culm. 
Land, wovon 2'/, Morgen mit Wintersaat 
besäet sind, zu verkaufen. Liebhaber können sich 
jederzeit bet mir etnfinden. Jacob Huebert.

Das Grundstück inn. Marienburgerdamm
No. 20., wozu 1 Wohnbaus, 1 Gartenhaus 
und ra. 120 LZNuthen Gartenland 1. Klasse, 
mit den schönsten Obstbäumen, Ziersträuchern 
und Blumenanlagen gehört, steht aus freier 
Hand zu verkaufen. Näheres Brückstraße 12.

Ein kleines Geschäfts.Lokal ist sehr billig 
zu vermiethen. Reflektanten wollen ihre Av- 
dressea unter 2. 100. in der Red. d. Blattes 
niederlegen. ___ ____

Eine Parterre-Wohnung von 4—5 Stu-- 
ben und Garten wird zu Ostern gesucht. Adr. 
ollill>. 1. 8. Kettenbrunnenstr. 8, 2 Tr.

Lastadie kl. Segelstraße 3. werden Schlitt­
schuhe billig geschliffen und reparirt. Olff.

-2000 Thlr. zur ersten Stelle, werden auf 
ein ländliches Grundstück, was 6500 Thlr. 
gekostet hat, von sogleich gesucht.

Herr Kaufmann Rompf in Elbing wird 
die Güte haben, nähere Auskunft zu ertheilen.

1500 Thlr. sollen auf das Nahrungs- 
Haus Brückstr. No. 1. zur ersten Stelle cevirt 
werden. Das Nähere Neust. Wallstr. No. 15.

Die dem Fr. H. Bierwulf zu Ficht- 
horst zugesü'gte Beleidigung nehme ich hier-
durch zurück. Christian Koll.

Bescheidene Anfrage! Ein alter Mann 
möchte so gerne eine junge Frau haben; auf 
welche Weise wird man aber die alte los?

AMnide.
D» Alftnide MS Ku»s,r, gl»!, 

und Zinn besteht, so kauft unbrauchbar ge­
wordene Alfsaide-Gegenstände an, und 
wird das Pfund dieses Metalls zum 

höchsten Werthe mit 6 Sgr. 9 Pf. berechnet 
und angekauft

große Hommelstraße No, 10, 1 Treppe, 
_____________ _________ D. Jopp.

Ein neuer ober auch gut erhaltener Stuhl- 
schlitten wird zu kaufen gewünscht

_________ alter Markt No. 5.
Junge Wachtelhunde werben verschenkt 

____________Neust. Schulstraße No. 11.
Iv Thaler Belohnung.

SonnabeNb den 15. d. Mts. har ein ganz 
unbemittelter Beamter auf dem Wege neuer 
Markt, Kettenbrunnen-, Spieringsstraße und 
Fsschvrücke ein graues Beutelportemonnaie mit 
folgendem ihm nicht gehörigem Gelde verloren:

Ein 50-Thalcrschein, 5 einzelne Thaler- 
scheine und für circa 4 Gulden Courant 
und Münze.

Der ehrliche Wieorrbringer oder der Verhelfer 
zur Wiedererlangung erhält obige Belohnung 
Burgstraße No. 6., eine Treppe hoch.

Ein Mantelkragen ist Sonntag Abend s 
Uhr von der kurzen Hinterstraße nach der 
Junkerstraße verloren; abzugeben 

.Junkcrslraße No. 39.
Ein Mantelkragen ist gefunden worden, 

der Eigenthümer kann denselben großen 
Wunderderg No. 15. abholen.

Ein weißer Kerlen Hund mit braunen 
Ohren kann gegen Erstattung der Futterkosten 
und Jnsertivnsgebühren adgrholt werden

F. Wolf, Taubenstraße No. 7. 
Täglich:

Marzipan- Verwürfelung
bet F. Fleilcher.

bet

Freitag: Gänse - Verwürfelung, 
Sonnabend: Porzellan»Verwürfelung, 
Montag: Marzipan-Verwürfelung

Aug. Speiser
________ in Fichtkorst.
Gänfe - Verwürfelung 

findet Freitag den 21. d. Mts. bei mir statt. 
Es ladet dazu freundlich ein

G. Wunderlich, in Neuhof.
ML^ Svnntag den 23. d. M. werden bei 

mir Gäufe und Marzipan verwürfelt, 
wozu freundlichst einladet

Reukireh. G. Bes sau junior.

Verantwortlicher Redakteur und HerausZ^r,
Ugerthou Wernich in Äbitg 
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